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Durch den Beitritt unserer Agentur zum UN Global Compact verpflichten wir 
uns bereits seit 2008 innerhalb unseres geschäftlichen Einflussbereiches zur 
 Umsetzung der zehn Prinzipien in den Bereichen Menschenrechte, Arbeits
normen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung. Basierend auf diesen 
Prinzipien haben wir Leitlinien entwickelt, die unser geschäftliches Handeln, den 
Umgang untereinander sowie mit den Kunden und Dienstleistern bestimmen.

Das Kernteam unserer Agentur mit Hauptsitz in Berlin und unserem LiaisonOffice in Hamburg umfasste  
19 feste, 9 freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie vier Geschäftspartner. 2010 eröffente united  
communications eine ChinaAbteilung am Hauptsitz in Berlin. Drei Jahre später wurden LiaisonOffices in 
Beijing und Shenzhen eröffnet. Diese Präsenzen ermöglichen es uns, chinesische Unternehmen, die einen 
Markteintritt in Deutschland planen, vorab in  China zu beraten. Zudem ist mit den Partnern angestrebt, 
 gemeinsame Agenturangebote zu entwickeln. 

Als mittelständische Agentur, deren Kerndienstleistung die Beratung ist, fällt es uns nicht allzu schwer, die 
GCPrinzipien im Bereich Umweltschutz einzuhalten. Gleichwohl versuchen wir, im Rahmen unserer Geschäfts
tätigkeit das Umweltmanagement weiterzuentwickeln und die CO2Emissionen, die bei einigen unserer 
Leistungsangebote entstehen –  beispielsweise bei der Realisierung von Druckerzeugnissen – so gering wie 
möglich zu halten und die Produktion, wenn möglich, ökologisch zu gestalten. Die Einhaltung von Menschen
rechten und Arbeitsnormen innerhalb unseres Unternehmens ist für uns ebenso selbstverständlich wie die 
Ablehnung von Korruption. 

Die Eröffnung eines China Business Departments stellte die Agentur vor neue Herausforderungen. Um hier 
mehr Klarheit zu schaffen, stellen wir uns bei jedem Neukundengespräch als Unterstützer von Global Com
pact  vor und berichten über die Entwicklung unserer Agentur im Hinblick auf Transparenz und Nachhaltigkeit. 

Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, dass zunehmend mehr Unternehmen und Organisationen – auch 
aus China – darauf sehr positiv reagieren: Deutlich öfter als in der Vergangenheit werden wir als  Agentur von 
Unternehmen gefragt, wie wir sie dabei unterstützen können, ihre NachhaltigkeitsPerformance zu verbes
sern. Aber insgesamt ist die Entwicklung noch immer erst in den Anfängen. Aus diesem Grund werden wir 
uns auch zukünftig dafür stark machen, Veränderungsprozesse in Wirtschaftsunternehmen und NPOs in 
Gang zu setzen. Unsere Vision ist es, durch kreative Kommunikation gesellschaftlichen wie wirtschaftlichen 
Fortschritt mitzugestalten. 

Der Berichtsrahmen unserer vierten Fortschrittsmitteilung legt offen, was unsere Agentur im Geschäftsjahr 
2013 bewegt hat, um das Prinzip der Nachhaltigkeit stärker in unserer Unternehmenskultur zu verankern. 
Beschrieben werden die erfolgten Maßnahmen und die zukünftigen Aufgaben. 

Manfred Großert 
Managing Director 
united communications GmbH

Dieser Bericht ist im Internet abrufbar unter den 
folgenden Internetadressen:

1. united communications GmbH:  www.united.de 

2. UN Global Compact: www.unglobalcompact.org
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Menschenrechte

UN Global Compact Prinzip 1: 

Unternehmen sollen den 
Schutz der internationalen 
Menschenrechte innerhalb ihres 
Einflussbereichs unterstützen und 
achten.

UN Global Compact Prinzip 2: 

Unternehmen sollen sicherstellen, 
dass sie sich nicht an 
Menschenrechtsverletzungen 
mitschuldig machen.

Maßnahmen und Ergebnisse 2013:

• Es gelten die gleichen Grundsätze wie im COPBericht 2011/12.

•  Die Einhaltung von Menschenrechten betrifft die Agentur in erster Linie im Umgang der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter miteinander sowie im täglichen Umgang mit den Kunden. 
Basierend auf dem 2008/09 entwickelten Leitbild der Agentur sowie den Grundsätzen 
der „Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte“, hat united communications den für 
alle geltenden Code of Conduct weiterentwickelt. Dieser wird kontinuierlich ergänzt und 
angepasst. 

•  Für alle von uns empfohlenen Kommunikations und Marketingmaßnahmen gelten nach wie 
vor die Prinzipien Professionalität, Glaubwürdigkeit, Angemessenheit, Klarheit, Transparenz, 
Konsistenz und Nachhaltigkeit. Diese Grundsätze bestimmen auch die Kommunikations
regeln unseres Teams in seiner tagtäglichen Arbeit. 

•  united communications steht für eine faire Bezahlung – für feste wie für freie Mitarbeiter
innen und Mitarbeiter, für Praktikantinnen und Praktikanten sowie Volontärinnen und 
Volontäre. Wir vergeben keine unbezahlten Tätigkeiten.

•  Wir hatten uns für das Geschäftsjahr 2013 vorgenommen, die Standards für eine trans
parentere, erfolgsorientiertere Bezahlung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiter zu 
entwickeln. Dies ist uns leider aufgrund der laufenden Projektarbeit und der aktuellen 
Geschäftsentwicklung nicht möglich gewesen.  

•  united communications liegt die kontinuierliche Professionalisierung des Teams sehr am 
Herzen. Im Geschäftsjahr 2013 wurden neben internen Weiterbildungen auch zwei externe 
Qualifikationsmaßnahmen angeboten: eine im Bereich IT und eine im Bereich PR.

•  Die Agentur möchte darüber hinaus einen Beitrag zur Professionalisierung der Personal
qualifikation in der Kommunikationsbranche leisten. Zu diesem Zweck wurden 2013 
aufeinander aufbauende Lernmodule für die Ausbildung von Praktikanten und Volontären 
entwickelt. Auf Basis dieser Lernmodule konnten in den Bereichen „Kommunikation für 
Wirtschaftsunternehmen“ und „Kommunikation für NGOs„ 2013 jeweils ein Praktikant 
sowie eine Praktikantin ausgebildet werden. Beide wurden über einen Zeitraum von sechs 
Monaten intern geschult. Nach der Festlegung der individuellen Lernziele wurde der jewei
lige Lernfortschritt überprüft und in Entwicklungsgesprächen gemeinsam besprochen.Die 
Praktikantin konnte anschließend als studentische Mitarbeiterin weiterbeschäftigt werden.

•  Die Zusammenarbeit mit Kunden, Organisationen und Geschäftspartnern, die sich klar und 
öffentlich zu geschäftlich verantwortungsvollem Handeln und dem Schutz der Menschen
rechte bekennen, wurde intensiviert und machte ein Drittel der Kunden aus (unter anderem 
Initiative MENT – CSR im Mittelstand, Jugendwahl U18, Deutsches Kinderhilfswerk e.V., 
 Landesjugendring Berlin e.V., Deutsche TinnitusStiftung Charité, Stiftung ECARF – 
 Europäische Stiftung für Allergieforschung, Klimaanpassungsschule, FraunhoferInstitut für 
Nachrichtentechnik, Bundesverband Tischler Schreiner Deutschland, Fundraising Akademie, 
Transparency International Deutschland e.V., Chinesisches Kulturzentrum, Chinesische 
Botschaft). 

Zukünftige Aufgaben:

•  Um die Motivation und das Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiter zu för
dern und die Wertschätzung gegenüber dem Team noch stärker zum Ausdruck zu bringen 
als bisher, sollen die Standards für eine transparente, erfolgsorientiertere Bezahlung sowie 
die berufliche Weiterentwicklung optimiert werden. Ferner sollen die in 2013 abgefragten 
persönlichen Weiterbildungswünsche noch stärker als bisher Berücksichtigung finden.

•  Die Zusammenarbeit mit Kunden, Organisationen und Geschäftspartnern, die sich klar und 
öffentlich zu geschäftlich verantwortungsvollem Handeln und dem Schutz der Menschen
rechte bekennen, soll auch zukünftig ausgebaut werden.

Einordnung laut GRI-G3-Index: HR1  HR7, LA13, LA14

Arbeitsnormen/Arbeitspraktiken

UN Global Compact Prinzip 3: 

Unternehmen sollen 
die Vereinigungsfreiheit 
und die wirksame 
Anerkennung des Rechts auf 
Kollektivverhandlungen wahren.

Maßnahmen und Ergebnisse 2013:

• Es gelten die gleichen Grundsätze wie im COPBericht 2011/12.

•  Einzel und Gruppengespräche zur kontinuierlichen Optimierung unserer Arbeit und der damit 
verbundenen Workflows sind für den Erfolg unserer Arbeit und für ein positives Betriebsklima 
unverzichtbar und damit auch weiterhin zentraler Bestandteil des alltäglichen Agenturlebens. 

•  Die für 2013 geplante Mitarbeiterbefragung konnte aufgrund der laufenden Projektarbeit 
leider nicht durchgeführt werden. Wir evaluieren allerdings die in Internetbewertungspor
talen von ehemaligen und aktuellen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eingestellten Bewer
tungen bezüglich des Betriebsklimas, der Aufstiegschancen und der MitarbeiterGoodies. 
Darauf basierend werden Optimierungsmaßnahmen überprüft und umgezusetzt.

Zukünftige Aufgaben:

• Die verschobene Mitarbeiterbefragungen soll in 2014 nachgeholt werden. 

•  Es sollen Vorschläge für ein Anregungs und Beschwerdesystem erarbeitet werden,  
um noch schneller auf Konfliktsituationen reagieren zu können.

Einordnung laut GRI-G3-Index: A4, LA5, HR5

UN Global Compact Prinzip 4: 

Unternehmen sollen für die 
Beseitigung aller Formen der 
Zwangsarbeit eintreten.

UN Global Compact Prinzip 5: 

Unternehmen sollen für die 
Abschaffung der Kinderarbeit 
eintreten..

Maßnahmen und Ergebnisse 2013:

• Es gelten die gleichen Grundsätze wie im COPBericht 2011/12.

•  Die Agentur beschäftigt Kinder ausschließlich im Rahmen von Schülerpraktika, um junge 
Menschen bei der Berufsorientierung zu unterstützen und für den Bereich Kommunikation 
zu werben. Im Jahr 2013 wurden zwei Schülerpraktika vergeben. Die Verträge beinhalten 
alle Konditionen für die gesetzmäßige Beschäftigung von Schülerpraktikanten ab einem 
Alter von 15 Jahren gemäß dem Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend, Bundes
ministerium der Justiz. Dies gilt auch für die Arbeitszeiten und Pausenregelung nach § 8.

Zukünftige Aufgaben:

•  Die Zusammenarbeit mit Kunden, Geschäftspartnern, Lieferanten und Dienstleistern, die 
sich explizit zu einer Beseitigung von Zwangsarbeit und Kinderarbeit bekennen, soll auch 
weiterhin ausgebaut werden.

Einordnung laut GRI-G3-Index: HR1, HR2, HR3, HR7

UN Global Compact Prinzip 6: 

Unternehmen sollen für die 
Beseitigung von Diskriminierung 
bei Anstellung und Beschäftigung 
eintreten.

Maßnahmen und Ergebnisse 2013:

• Es gelten die gleichen Grundsätze wie im COPBericht 2011/12.

•  Eine faire und gleichberechtigte Behandlung und Entlohnung von Frauen und Männern 
sowie Menschen nichtdeutscher Herkunft ist für united communications als Agentur für 
internationale Kommunikation selbstverständlich. 2013 waren 28 Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter, davon 59,62 % weibliche und 40,38 % männliche Teammitglieder für die 
Agentur tätig, davon waren insgesamt 35,71 % durchschnittlich ausländischer Herkunft. 

•  Um die Kompetenzen von langjährigen Mitarbeitern zu behalten und dem Team gleich
zeitig attraktive Arbeitsperspektiven anzubieten – auch für Beschäftigte mit Kindern. Dazu 
gehören in erster Linie individuell abgestimmte, flexible Arbeitszeiten und die Einrichtung 
von Telearbeitsplätzen – sofern es die Etats und geltenden Geheimhaltungsvereinbarungen 
erlauben. Die bereits bestehenden 12 Telearbeitsplätze werden den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern auch weiterhin zur Verfügung gestellt. Diese umfassen unter anderem einen 
sicheren Internetzugang auf den Agenturserver. 
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Zukünftige Aufgaben:

•  Die Zusammenarbeit mit Lieferanten, Kunden und Geschäftspartnern, die sich explizit zur 
Beseitigung von Diskriminierung bekennen, soll ausgebaut werden.

Einordnung laut GRI-G3-Index: HR4, LA2, LA13, LA14, EC7

Umweltschutz

UN Global Compact Prinzip 7: 

Unternehmen sollen im 
Umgang mit Umweltproblemen 
einen vorsorgenden Ansatz 
unterstützen.

UN Global Compact Prinzip 8: 

Unternehmen sollen Initiativen 
ergreifen, um ein größeres 
Verantwortungsbewusstsein für 
die Umwelt zu erzeugen.

UN Global Compact Prinzip 9: 

Unternehmen sollen die 
Entwicklung und Verbreitung 
umweltfreundlicher Technologien 
fördern.

Maßnahmen und Ergebnisse 2013

• Es gelten die gleichen Grundsätze wie im COPBericht 2012/13.

•  Ende 2013 erfolgte die Umstellung auf erneuerbare Energien. Damit reduziert sich  
zukünftig die Belastung der Umwelt durch CO2Emissionen.

•  Erklärtes Ziel von united communications ist es, kontinuierlich die Umweltbilanz zu 
verbessern. In folgenden Bereichen ist uns im Vergleich zu 2011/12 wieder eine weitere 
Oprtimierung gelungen: 

» Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben verstärkt umwelt und ressourcenscho
nender gearbeitet, als in den Vorjahren. Konnten 2011/12 im Vergleich zum Vorjahr 
beispielsweise 3,87 % des Stromverbrauchs eingespart werden, waren es 2013 weitere 
15,24 %. Dadurch verringerten sich auch die CO2Emissionen von 16,39 Tonnen auf 
12,66 Tonnen in 2013.

» Aufgrund der internationalen Ausrichtung der Agentur sind häufige Abstimmungen 
mit den Kunden oder Medien außerhalb Deutschlands notwendig.  Soweit möglich, 
geschah dies via Telefon/Videokonferenzen, um Zeit zu sparen und unnötige   
CO2Emmissionen zu vermeiden. 

» Bei Neuanschaffungen von Hardware wurde explizit auf eine positive Umweltbilanz 
sowie ergonomische Aspekte geachtet.

» Wann immer möglich und ökonomisch vertretbar, wurde auf ökologische Alternativen 
für Büro und Geschäftsmaterialien sowie BioKost bei der  Bewirtung von Gästen und 
für interne Veranstaltungen gesetzt.

» Das Angebot an umweltfreundlichen Leistungen konnte ausgebaut werden. 
Insbesondere die Zahl der Aufträge, die in Zusammenarbeit mit Druckereien und 
Buchbindereien realisiert wurden, hat stark zugenommen. 

Zukünftige Aufgaben:

•  Die Zusammenarbeit mit Lieferanten, Kunden und Geschäftspartnern, die sich explizit 
für Umweltschutz einsetzen, soll ausgebaut werden, insbesondere im Bereich Druck und 
Eventmanagement.

Einordnung laut GRI-G3-Index: EN3, EN4, EN5, EN6, EN7, EN16, EN17, EN18, EN22, EN26, EN29, EN30

Korruptionsbekämpfung

UN Global Compact Prinzip 10: 

Unternehmen sollen gegen alle 
Arten der Korruption eintreten, 
einschließlich Erpressung und 
Bestechung.

Maßnahmen und Ergebnisse 2013:

• Es gelten die gleichen Grundsätze wie im COPBericht 2011/12. 

Zukünftige Aufgaben:

•  Die Zusammenarbeit mit Lieferanten, Kunden und Geschäftspartnern, die explizit gegen 
Korruption eintreten, soll vertieft werden. Dies gilt insbesondere für die Geschäftspartner 
und Kunden in China.

Einordnung laut GRI-G3-Index: SO2, SO3, SO5, SO6
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